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Neues aus den Unternehmen

Der Herr der Patente
Gerhard Ege, Ehingen

Selbsterklärend und effizient: So sollen sie 
sein, die kleinen Helferlein, die Gerhard 
Ege entwickelt, um das Leben ein Stück 
weit zu vereinfachen. „Wenn es ein Pro-
blem gibt, dann möchte ich es gerne lösen“,  
sagt der Ehinger Erfinder, der vor zehn 
Jahren ein Kleingewerbe angemeldet hat.

Lebenslanges Tüfteln
Schon als Jugendlicher hatte ihn die Be-
geisterung fürs Problemlösen gepackt: Mit 
14 Jahren entwickelte der Sohn eines 
Schreiners ein schlüsselloses Bohrfutter 
für eine Bohrmaschine – der Beginn einer 
langen Leidenschaft.
Stolz präsentiert er seine vielfältigen Er-
findungen – dazu zählt ein Halter für Kü-
chenpapierrollen, der sich hängen oder 
stellen lässt. Zum Abreißen eines Papiers 
benötigt man nur eine Hand. Zum Dosie-
ren von Currypulver, das zum Verklum-
pen neigt, hat er eine Dose aus Kunststoff 
entwickelt: Ein kleiner Kugelmagnet vor 
der Öffnung der Dose zerkleinert und 
 dosiert das Gewürzpulver. Auch zum ge-
nauen Dosieren von Globuli hat er ver-
schiedene Behälter mit Dosiervorrichtun-
gen entworfen.
Zunächst befasst Gerhard Ege sich immer 
mit der Funktion, im Anschluss mit dem 
Aussehen und Perfektionieren des Proto-
typs. Jeden Prototyp baut er selbst in seiner 
Werkstatt. Diese erstreckt sich über drei 
Räume und den etwa fünf Meter langen 
Gang im Keller seines Wohnhauses. Werk-
zeuge, Maschinen, Schrauben, Materia-

lien: Alles, was Gerhard Ege zum Tüfteln 
braucht, hat dort seinen Platz.

Inhaber vieler Patente
Zahlreiche seiner Entwicklungen hat er 
sich patentieren lassen. Beim Anmelden 
der Patente hilft ihm sein Neffe, ein Patent-
anwalt. Rund 35.000 Euro hat er bislang in 
seine Prototypen investiert; in die Materi-
alien sowie Patentanmeldung und -erneu-
erung.
Für seine Erfindungen wurde er auf gro-
ßen Messen mit Gold-, Silber- und Bronze-
medaillen ausgezeichnet. So viel Bewun-
derung und Interesse er dafür auch 
erhalten hat, im Verkauf erhältlich sind 
die praktischen Helferlein bislang nicht: 
Gerhard Ege sucht Hersteller, um seine 
Prototypen auf den Markt bringen zu kön-
nen. Schmunzelnd gibt er zu: „Ein guter 
Erfinder ist immer ein schlechter Ver-
markter.“ Das möchte er zukünftig durch 
eine eigene Webseite ändern.
Physik, Technik und Mechanik sind seine 
Steckenpferde: Das ist bei seinen Erfindun-
gen so; aber auch der Grund dafür, warum 
er sich rund zehn Jahre mit dem Wende-
kreisel beschäftigt und das Rätsel gelöst 
hat, warum sich dieser beim Drehen auf 
seinen Fuß stellt. 
Bislang hat Gerhard Ege fast 40 technische 
Systeme entwickelt und ein Ende ist nicht 
in Sicht. Aktuell forscht er an einem Spiel-
zeug; verraten will er dazu aber noch 
nichts – es ist noch nicht patentiert.
  Lorena Grüner

Gerhard Ege hat schon viele praktische Produkte 
entwickelt, wie einen Halter für Küchenpapierrollen 
zum einhändigen Abreißen der einzelnen Blätter.
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